
 

Marchand Gertrud Else Theresia
Vorname: Gertrud Else Theresia
Nachname: Marchand
Nickname: Trudy Marchand
erfasst als: Komponist:in Interpret:in Textdichter:in
Genre: Volksmusik/Volkstümliche Musik
Subgenre: Wienerlied
Instrument(e): Stimme Frauenstimme Klavier
Geburtsjahr: 1921
Geburtsort: Wien
Geburtsland: Österreich
Todesjahr: 2010
Sterbeort: Wien

Die Sängerin, Pianistin, Komponistin, Texterin und vielseitige Künstlerin Gertrud
Else Theresia (Trudy) Marchand wurde am 7. Juni 1921 in Wien geboren und
verstarb am 11. September 2010 vermutlich ebenfalls in Wien.

Sie war ursprünglich als Edelsteinschleiferin ausgebildet. Trudy Marchand begann
aber ihre künstlerische Laufbahn mit Auftritten als Sängerin von Wienerliedern
und Kabarettprogrammen sowie als Begleitpianistin. Gemeinsam mit ihrem
Ehemann zog sie nach Paris, wo sie unter anderem als Liedinterpretin im
französischen Rundfunk bekannt wurde. Ihre Karriere umfasste auch
ungewöhnliche Talente: Als Akrobatin und Jongleuse trat sie in ganz Europa auf.

Ab 1970 kehrte sie nach Wien zurück und war bis 1985 als Speditionsangestellte
tätig. Neben ihrer musikalischen und artistischen Tätigkeit war Trudy Marchand
auch als Malerin kreativ und hinterließ ein vielseitiges künstlerisches Erbe.
Nach Barbara Boisits (2014): Marchand, Trudy (eig. Gertrud Else Theresia), in:
Oesterreichisches Musiklexikon online, abgerufen am 04.12.2024
[https://musiklexikon.ac.at/0xc1aa5576_0x0001d8a5]
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Wien: Privatunterricht Klavier (mit Harmonielehre), Privatunterricht Gesang
Tanz, Gymnastik
Wien: Ausbildung zur Edelsteinschleiferin

Tätigkeiten

19??–19?? Paris (Frankreich): Komponistin, Texterin, Entertainerin (Sängerin,
Akkordeonistin) Begleitpianistin (Bunte Abende, Kulturveranstaltungen in der
österreichischen Botschaft, Zirkustourneen), Liedinterpretin (französischer
Rundfunk)
1970–1985 Wien: Speditionsangestellte

europeaweite Auftritte als Akrobatin/Jongleuse
Platten-, Rundfunkproduktionen, vereinzelte Fernsehauftritte
Wien: Malerin

Pressestimmen (Auswahl)

09. Juli 1948
"Sitzt man in Grinzing‚ beim Wein und hat ein wenig zu tief ins Glaserl
hineing'schaut, kann's leicht passieren, daß den Leuteln die Augen naß
werden, wenn ein besonders gefühlvolles Wiener Lied von den Schrammeln
gespielt wird. Das leichtlebige und unbeschwerte Pariser
Montmartrevölkchen steht den Wienern keineswegs nach. Eine blonde
Wienerin, die einst ein "süßes Mäderl" war, eine anerkannte Liedersängerin
und jetzt seit Jahren in Paris lebt, weil sie ihr Herz an einen ehemaligen
französischen Zivilarbeiter verloren und ihn geheiratet hat, bekommt
manchmal das Heimweh nach ihrer schönen Stadt an der blauen Donau zu
spüren. Der Kunst hat sie sich nach wie vor verschrieben und tritt
allabendlich mit ihrem Akkordeon in einem Pariser Montmartre-Lokal auf. Mit
französischen Chansons und – Wiener Liedern. Und mit ihnen singt sie sich in
die Herzen der Menschen hinein. An einem Abend, als sich in ihrem
Repertoire die "Dulliöhstimmung" so gar nicht einstellen wollte, und sie grad
ihr Liebligslied: "Wär die Donau nur a klanes Wasserl ...!" zum Vortrag
brachte, reichte es gerade nur bis zum ersten Refrain. Beim zweiten
kullerten ihr bereits die Tränen über die Wangen, ihr Kopf sank immer tiefer
aufs Akkordeon herab und ein der Menschen hinein. An einem bereits die
Tränen über die Wangen, der Schluchzer war das Finale. Sie wagte nicht
einmal davonzulaufen, in der plötzlich eintretenden, peinlichen Stille, die sie
veranlaßte, endlich ihren Kopf zu heben. Sie traute kaum ihren Augen: ihren
Zuhörern ging es nicht besser ... Auch da und dort blinkten Tränen, und
Taschentücher fanden ihre Verwendung. Da gewann sie ihr Lachen wieder
zurück. Ließ ihr Instrument Luft schnappen und riß ihr Publikum mit "Heut'



kommen d'Engerl auf Urlaub nach Wien" wieder hoch. Der Erfolg war
rührend. Den Namen der Sängerin –? Ihr sollt ihn nie erfahren! Trudy
Marchand war es, die sich mit diesem kleinen Zwischenfall wieder einige
Herzen erobert hatte."
Funk und Film 4. Jg/Nr. 28: Auch am Montmartre gibt's zuweilen Tränen ...
(Nellie Porten, 1948), S. 10, online abrufbar unter: ANNO Historische
Zeitungen und Zeitschriften: https://anno.onb.ac.at/

Diskografie (Auswahl)

o. J. Grüaß Di Nachbar - Günther Frank, Trudy Marchand (ATP)
o. J. D'Autriche À Travers Le Monde - Maximilian Resch, Trudy Marchand (LP;
Edwards Records)
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